
 

 

Kaiser Franz Joseph I., 18.Aug.1830 ï 21. Nov.1916, bei der  letzten Defilierung seines 

Lebens. Auf seinen Wunsch defiliert das 1. Regiment der Tiroler Kaiserjäger am 18. Juli 

1915 vor seinem Regimentsinhaber im Schlosspark Schönbrunn in Wien. 
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Liebe Kameraden! 
  
Erneut und einmal mehr können wir auf ein ereignisreiches Jahr zurückblicken. Mehrere 
Jahrestage und Gedenkfeiern im Zusammenhang mit den Ereignissen des Ersten Weltkrieges vor 
100 Jahren standen an, beginnend mit Gedenkveranstaltungen im Raum Tarnau in Polen, deren 
Hºhepunkt die Einweihung des Soldatenfriedhofes in Luƫna, auf dem viele Kaiserjªger der 
Offensive vom Mai 1915 liegen, darstellte.  
 
Besonders bedeutungsvoll für uns war das große, vom Land Tirol veranstaltete Gedenken an den 
Beginn des Krieges gegen Italien, zu dem unser Land aufgrund der am 23. Mai 1915 erfolgten 
italienischen Kriegserklärung an Österreich-Ungarn gezwungen war. Das Land organisierte dazu 
ein hochkarätiges Symposium und eine große Gedenkveranstaltung in Innsbruck, an der alle 
Traditionsverbände teilnahmen.  
 
Unsere beständige Verbundenheit mit dem Bundesheer brachten wir wieder mit einer Vielzahl 
von Ausrückungen zum Ausdruck, denn Zusammenhalt ist in schwierigen Zeiten notwendiger 
denn je. Die vorsätzlich heraufbeschworene Krise im Bereich der Landesverteidigung hat jetzt 
offenbar die Verantwortlichen in der Politik zum Umdenken bewegt. Seit Jahren haben wir uns 
als wehrpolitischer Verein gegen die finanzielle ăAushungerungò des Bundesheeres 
ausgesprochen und im Gegenteil mehr Mittel für die Landesverteidigung gefordert. Mit dem 
jetzigen Verteidigungsminister Mag. Hans Peter Doskozil scheint nun der richtige Mann zum 
richtigen Zeitpunkt gefunden zu sein. Mit der von ihm durchgesetzten Erhöhung des 
Verteidigungsbudgets hat er den ersten Schritt zur Umkehr vollzogen. Es geht schließlich um 
unser aller Sicherheit in einer krisenhaften Weltlage mit nur schwer einschätzbarer Zukunft. 
 
Unser Kaiserjägerschießen konnten wir ebenfalls, trotz nach wie vor ungewisser Zukunft, wieder 
durchführen. Dafür bedanken wir uns besonders bei Verteidigungsminister Mag. Hans Peter 
Doskozil und Gen. Othmar Commenda sowie allen Kameraden des Bundesheeres, die dazu 
beigetragen haben. 
 
Herausragend in diesem Jahr war jedoch das 200-jährige Gründungsjubiläum der Tiroler Kaiser-
jäger, das wir mit gemeinsam mit dem Militärkommando Tirol am 25. Juni mit einem Festakt in 
Innsbruck begingen. Hier haben wir dem Militärkommandanten von Tirol, GenMjr Mag Herbert 
Bauer, besonders zu danken. 
 
Für das Jahr 2017 wünsche ich allen Kameraden, Freunden und Förderern unseres Vereines alles 
Gute, vor allem Gesundheit, verbunden mit großem Dank für den im Rahmen der Pflege der 
Kaiserjägertradition geleisteten Einsatz! 
 
Innsbruck, im Jänner 2017 

In Treue fest 

 
Christian Haager 

 Obmann 
 
 
 

ȵWer nicht offen jede Gemeinschaft mit den Terroristen und ihren geheimen Organisationen ablehnt, 
wer mit Terroristen und ihren Anhängern an einem Tische sitzt, ist  ihnen gleichwertig. Ȱ 

 
Dr. Engelbert Dollfuß  

             (1892 ɀ 1934)
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J anuar 

 
10.1.   Verabschiedung Bischof  Dr. 
Manfred Scheuer 
 
Nachdem Bischof Alois Kothgasser 2003 
das Amt des Primas Germaniae, also des 
Erzbischofs von Salzburg, angetreten hatte, 
wurde der bis dahin in Tirol eher 
unbekannte  Theologie-Professor Manfred 

Scheuer zu dessen 
Nachfolger als neuer 
Diözesanbischof von 
Innsbruck berufen. 
Nach zwölfjähriger 
Amtszeit berief nun 
seine Heiligkeit Papst 
Franziskus Bischof 
Manfred an die Spitze 
der Diözese Linz. So 
stand nun also die 
Verabschiedung des  

Glaubensmannes an, welche in Innsbruck 
feierlich und würdig vollzogen wurde.  
 

 
Utjg Herbert Wurzer mit gesenkter Fahne 
 
Im Zentrum der Festlichkeiten stand ein  
Dankgottesdienst im Dom zu St. Jakob, an 
dem hunderte Mitfeiernde, darunter 

zahlreiche Vertreter des Landes und der 
Landeshauptstadt Innsbruck sowie der 
Diözese Innsbruck, aber höchste Kirchen-
vertreter wie Erzbischof Nuntius Peter 
Stephan Zurbriggen und Erzbischof Alois 
Kothgasser, teilnahmen. 
 

 
Unter den Ehrengästen (v.l.n.r.): Mjr Hans-Peter 
Gärtner, Mjr Erich Enzinger, Mjr Christian 
Haager 
 
Selbstverständlich nahm auch eine Fahnen-
abordnung der Kaiserjäger-Ortsgruppe Inns-
bruck an der Verabschiedung von Bischof 
Scheuer teil. 
 
 

14.1.   Ausstellungseröffnung 
Kaiserjägermuseum 
 
Im Rahmen eines Festaktes wurde am 14. 
Jänner die bis 22. Jänner 2017 laufende 
Sonder-Ausstellung ă200 Jahre Tiroler 
Kaiserjäger 1816 ð 2016ò erºffnet. 
Zum 200-jährigen Jubiläum der Gründung 
des Tiroler Kaiserjäger-Regiments sollte den 
Museumsbesuchern die Geschichte der 
Entstehung des Truppenkörpers und das 
Regimentsleben näher gebracht werden. 
Ebenso sollten die organisatorischen Verän-
derungen sowie die militärischen Einsätze 
im Kontext der politischen Ereignisse 
thematisiert werden. 
Im Rahmen der Eröffnung wurde auch auf 
jene nahezu 100 Jahre verwiesen, in denen 
nach der Auflösung der Kaiserjäger 
Traditionsvereine ð namentlich der Tiroler 
Kaiserjägerbund und der Alt-Kaiserjägerclub 
ð das Vermächtnis der Truppe pflegen.  
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(v.l.n.r: Obst Manfred Schullern-Schrattenhofen, 
Dr. Wendelin Weingartner, Christian Haager. 
Bild: Reinhold Sigl/ Stift Wilten) 
 
Diese zweite Veranstaltung zum 
Gründungsjubiläum ð die erste hatte noch 
im Oktober 2015 im Gedenken an die 
Ausstellung des Stiftsbriefes durch Kaiser 
Franz I. in Basel stattgefunden ð bildete den  
Auftakt für die Feierlichkeiten im 
Jubiläumsjahr. 
Bundes- und Ortsgruppenobmann Christian 
Haager und zahlreiche weitere Angehörige 
der Ortsgruppe nahmen an dieser hoch-
karätigen und ausgesprochen gut besuchten 
ð weitere Ehrengäste waren u.a. Alt-Landes-
hauptmann Dr. Wendelin Wein-gartner und 
Abt Raimund Schreier ð Veranstaltung teil, 
die von Vorträgen von Museumsdirektor 
Dr. Wolfgang Meighörner und A-KJC-
Präsident Oberst Manfred Schullern-
Schrattenhofen umrahmt wurde.  
 
 

17.1.  Bundeshauptversammlung 
 
Anlässlich der Bundesversammlung des 
Tiroler Kaiserjägerbundes, die traditioneller-
weise im Festsaal des Urichhauses am 
Bergisel stattfand, konnte Bundesobmann 
Mjr Christian Haager als Ehrengäste den 
Präsidenten des Alt-Kaiserjägerclubs, Oberst 
Manfred Schullern-Schrattenhofen, den 
Landesschützenmeister Andreas Hauser 
vom Tiroler Landesschützenbund, den 
Präsidenten des Kameradschaftsbundes und 
Landesgeschäftsführer des Schwarzen 
Kreuzes, Hermann Hotter, sowie den 
Präsidenten der Unteroffiziersgesellschaft 
Tirol, Offiziersstellvertreter Erich Stor, 
begrüßen. 

 
Der Vorstand (v.l.n.r.): Zgsf RgR Helmut 
Ehrenstrasser, Hptm Ing. Romed Kluibenschedl, 
Mjr Christian Haager, Hptm Romed Giner, Hptm 
Leonhard Moser und Utjg Ing. Johann Stauder 
 

Obmann Haager konnte im Rahmen der 
Versammlung von einer großen Zahl an 
Ausrückungen im Jahr 2015 berichten, 
welche sich von der Umrahmung 
militärischer Veranstaltungen über Gedenk-
veranstaltungen, nicht zuletzt hinsichtlich 
des Kriegsjahres 1915 mit der Kriegs-
erklärung Italiens, bis hin zu Veranstaltung-
en des Landes oder anderer Traditions-
verbände erstreckten.  
 

 
OStv Erich Stor (stehend) bei seinen Grußworten 
 

Einmal mehr betonte Haager die ausge-
zeichnete Zusammenarbeit mit dem Öster-
reichischen Bundesheer und sicherte diesem 
weiterhin die ideelle Unterstützung im Sinne 
des wehrpolitischen Auftrags zu.  
 

 
Geschenkübergabe durch LSM Andreas Hauser 
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Zudem kritisierte er die Art und Weise, wie 
mit den Heeresangehörigen im Rahmen des 
Einsatzes im süd-östlichen Grenzgebiet zur 
Bewältigung der Migrationswelle umge-
gangen werde und forderte, dass auch 
Grundwehrdiener wieder für den Grenz-
einsatz verwendet werden müssten. 
 

 
 Objg Romed Schreiner und Utjg Herbert Wurzer 

 
 
18.1.   Jahreshauptversammlung 

 
Obmann Mjr Christian Haager konnte 
diesmal als Ehrengast lediglich Hptm Ing. 
Romed Kluibenschedl von der Bundes-
leitung des Tiroler Kaiserjägerbundes 
begrüßen, weitere Ehrengäste konnten auf-
grund eines parallel angesetzten Sicherheits-
gipfels der Landesregierung nicht er-
scheinen.  
 

 
Beförderung von Michael Pomberger (M.) 

Nachdem 2015 erfreulicherweise keine 
Vereinsangehörigen verstorben waren, 
gedachte man im Rahmen des Toten-
gedenkens der gefallenen Kaiserjäger des 
Kriegsjahres 1915 sowie des wenige Tage 
zuvor verstorbenen Elsässer Freundes 
Commandant Gilbert Golly. 
 

 
Befördert zum Zugsführer: Hubert Weben (r.) 
 
Obmann Haager konnte neben einem Rück-
blick auf die zahlreichen Ausrückungen des 
vergangenen Jahres auch von zehn Neu-
zugängen berichten, wodurch der Mit-
gliederstand auf 158 stieg. 135 Mitglieder 
stammen aus Österreich, 39 Mitglieder sind 
uniformiert. 
Mjr Haager betonte weiters insbesondere die 
gute und wichtige Zusammenarbeit mit der 
6. Jägerbrigade und den Bataillonen 23 und 
24 im Rahmen des Auftrages als wehr-
politisch relevanter Verein. 
 

 
Dienstabzeichen 2. Klasse für Utjg Ing. Johann 
Stauder (3.v.l.) 
 
Nach einer Vorausschau auf die im Jahres-
verlauf anfallenden Termine dankte der 
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Obmann allen, die sich im Verein aktiv 
einbringen und hob die Bedeutung der 
Ortsgruppe im Hinblick auf das Ansehen 
des Kaiserjägerbundes insgesamt hervor. 
Im Zuge der Neuwahlen wurde der vom 
noch amtierenden Vorstand eingebrachte 
Wahlvorschlag ð es war der einzige ð ohne 
Gegenstimmen angenommen. Personelle 
Neuerungen blieben dabei diesmal aus.  
Natürlich standen auch wieder Beför-
derungen an: Zum Patrouilleführer wurden 
Florian und Patrick Mayr sowie Michael 
Pomberger befördert, zum Zugsführer 
Hubert Weben und Mag. David Nagiller. 
Das Dienstabzeichen 3. Klasse erhielten 
Georg Demar und Mag. David Nagiller, 
jenes 2. Klasse Ing. Johann Stauder. 
Die Schützenauszeichnung wurde Christian 
Narr überreicht, die Scharfschützen-
auszeichnung errangen Thomas Hintersdorf 
und Werner Lamprecht. Das Distanz-
schätzabzeichen konnte Patrick Haslwanter 
erringen. 
 
 

Februar 

 
2.2. Beerdigung Dr. Wolfgang Pohl 
 

 
Letztes Geleit für Dr. Wolfgang Pohl 
 
Der Februar begann mit einer uner-
freulichen Ausrückung: Am 2. des Monats 
nahm eine Fahnenabordnung unserer 
Ortsgruppe, bestehend aus Obmann 
Christian Haager, Hptm Romed Giner, Zgsf 
RgR Helmut Ehrenstrasser und Utjg 
Herbert Wurzer, an der Bestattung unseres 
Förderers und Freundes Dr. Wolfgang Pohl 
in Grünwald, Bayern, teil. 

Dr. Pohl wurde am 19. Dezember 1922 
geboren. Der diplomierte Physiker und 
Kriegsteilnehmer war in der bayerischen 
Landesverwaltung tätig, wo er zuletzt von 
1978 bis 1986 als Präsident des Bayerischen 
Landesamtes für Umweltschutz wirkte. Dort 
erwarb er sich in Zusammenarbeit mit 
Staatsminister Alfred Dick große Verdienste 
um den Umweltschutz in Bayern. Dr. Pohl, 
der am 23. Jänner 2016 verstarb, hinterlässt 
seine Gattin Helga sowie drei Kinder und 
vier Enkelkinder. 
 

 
Fahnenabordnungen der Kaiserjäger und der 
Gebirgsschützen 
 
Wir werden ihm stets ein ehrendes 
Gedenken bewahren! 
 
 

5.2.   Angelobung in St. Anton a.A. 
 

659  Rekruten der 6. Jägerbrigade 
sowie des Sanitätszentrums West 
leisteten an jenem Freitag im 
WM-Stadion in St. Anton am 
Arlberg ihr Treuegelöbnis auf die 
Republik Österreich. An dem 

Festakt nahmen die Landeshauptleute von 
Tirol und Vorarlberg, Günther Platter und 
Mag. Markus Wallner, die Militär-
kommandanten von Tirol und Vorarlberg, 
GenMjr Mag. Herbert Bauer und Bgdr Ernst 
Konzett, sowie zahlreiche weitere Vertreter 
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aus Politik und Wirtschaft sowie von 
Behörden und Bundesheer teil. Auch die 
Traditionsvereine waren vertreten, darunter 
wir mit unserer Fahnenabordnung, 
bestehend aus Olt Heinrich Nagiller, Objg 
Romed Schreiner und Utjg Herbert Wurzer. 
 

 
Schneidiger Einmarsch der Truppe 
 

Der Einmarsch erfolgte durch die gesamte 
Ortschaft, wobei die zahlreichen Abord-
nungen der Traditionsverbände, der ört-
lichen Vereine und des Ehrenzuges der 
Schützenkompanie St. Anton  dem Ereignis 
einen festlichen Rahmen verliehen. 
Erstmals kam hier auch die reduzierte 
Militärmusik (Ensemble 6) zum Einsatz. Die 
Bevölkerung missbilligte diese Einsparung 
mit lauten Buh-Rufen und Pfiffen. Trotz der 
Reduktion war die musikalische Um-
rahmung ein Hörgenuss. 
 

 
Einzug unserer Fahnenabordnung 
 

Die Festansprache hielt der Tiroler Militär-
kommandant GenMjr Mag. Herbert Bauer, 
der sich in seinen Ausführungen v.a. auf den 
sicherheitspolizeilichen Assistenzeinsatz des 
Heeres zur Bewältigung der medial und 
politisch gerne als ăFlüchtlingskriseò be-
zeichneten Massenimmigration bezog und 
dabei darauf hinwies, dass das Heer gemäß 
Verfassung auch zum Aufrechterhalten der 

inneren Sicherheit und Ordnung heran-
gezogen werden kann.  
 

 
Kaiserjäger angetreten! 
 

Nach dem Höhepunkt der Angelobung, dem 
Treuegelöbnis, wurde der Festakt mit den 
zwei Landeshymnen offiziell beendet.  
Im Anschluss bat der Bürgermeister von St. 
Anton alle Soldaten und Gäste zu einem 
Imbiss in die Weltmeisterschaftshalle. Die 
zahlreichen Abordnungen sowie die vielen 
Besucher bewiesen dabei die Verbundenheit 
der Menschen mit dem Bundesheer und die 
Integration der Armee in der Bevölkerung.  
 

 
Frontabschreitung durch die Landeshauptmänner 
und Militärkommandanten aus Vorarlberg und 
Tirol 
 
 

20.2.   Andreas-Hofer-Gedenken 
 

Anlässlich des Todestages 
des Tiroler Freiheitskämpfers 
Andreas Hofer wurden am 
20. Februar, der diesmal auf 
einen Samstag fiel, in 
Innsbruck die Ehrenzeichen 

des Landes verliehen. 
Vor dem Festakt fanden im Gedenken an 
den Tiroler Freiheitskämpfer eine Kranz-
niederlegung am Andreas-Hofer-Denkmal 
am Bergisel und ein Gedenkgottesdienst in 
der Hofkirche statt, woran auch unsere 
Fahnenabordnung teilnahm. 


